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Neuenhagens Bürgermeister Ans-
gar Scharnke, die Botschafterin 
der Bezirksgruppe foodsharing 
Neuenhagen/Hoppegarten, Andrea 
Brackertz, und die Vorsitzende der 
Gemeindevertretung Neuenhagens, 
Dr. Ilka Goetz, haben kürzlich  die 
„Motivationserklärung foodsharing-
Städte“ unterzeichnet. Damit ist die 
Gartenstadt die erste Kommune in 
Brandenburg, die sich foodsharing-
Stadt nennen darf. Andrea Brackertz 
zeigte sich begeistert: „Ich bin total 
glücklich, dass wir es geschafft 
haben Neuenhagen als foodsharing-
Stadt zu etablieren. Wir haben lange 
dafür gearbeitet. Es wäre schön, 

wenn wir durch den neuen Status 
noch mehr Menschen und Läden 
gewinnen könnten, die bei uns mit-
arbeiten und zukünftig noch mehr 
Lebensmittel gerettet werden kön-
nen.“ Ansgar Scharnke dankte allen 
Lebensmittelrettern in der Gemeinde 
für ihr Engagement und überreichte 
Andrea Brackertz ein Handtuch mit 
dem Wappen der Gartenstadt: „Ihr 
ehrenamtlicher Einsatz ist sicher oft 
schweißtreibend. Für die anstehen-
den Einsätze soll dieses Handtuch 
ihrem gesamten Team symbolisch 
den Rücken stärken.“

Lesen Sie bitte weiter 
auf der Seite 6!

Neuenhagen erste foodsharing-Stadt
in Brandenburg 
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OderSpreeBau - Baumesse Mein 
HAUS und GARTEN am 04. und 05. 
Februar in der Stadthalle Erkner.
Am 4. und 5. Februar 2023 wird die 
Stadthalle Erkner wieder zu einer 
großen Messehalle. 
Die OderSpreeBau - Baumesse Mein 
HAUS und GARTEN - präsentiert 
hier Informationen, Beratung und 
Angebote rund ums Bauen, Mo-
dernisieren, Sanieren, Renovieren, 
Energie sparen sowie zu Wohnsicher-
heit und Wohngesundheit. Mit dem 
Motto: clever BAUEN - ENERGIE 
sparen - schöner WOHNEN werden 
zur diesjährigen Baumesse mehr 
als 60 Bau-, Handwerks- und Ver-
triebsunternehmen aus der Region 
erwartet. 
Jeder hat sein individuelles Reno-
vierungs-, Sanierungs- oder Bau-
vorhaben. In Anbetracht komplexer 
Angebote sowie stetig steigender 
Preise für das Bauen, Wohnen und 
den Immobilienkauf wird es für 
Bauherren und solche, die es werden 
wollen, für Hausbesitzer, Moderni-
sierer, Energiesparer immer wichti-
ger, sich vor geplanten Maßnahmen 
möglichst detailliert zu informieren 

und Angebote zu vergleichen. Eine 
erstklassige Gelegenheit dafür bietet 
die OderSpreeBau. Unterschiedliche 
Angebote können hier, unter einem 
Dach und in überschaubarer Zeit, 
direkt verglichen, Fragen an den 
Messeständen geklärt und bei Bedarf 
Vor-Ort-Termine vereinbart werden. 
Aktuelle Themen und wertvolle 
Tipps unabhängiger Experten bietet 
das hochwertige Besucherfachpro-
gramm. Kostenfreies Parken, ein 
einladendes Messerestaurant und 
kostenfreie Kinderbetreuung gehören 
zum Standard der Messe. Nur weni-
ge Standflächen sind aktuell noch 
verfügbar. An einer Messeteilnahme 
interessierte Unternehmen sollten 
sich schnellstmöglich mit dem Ver-
anstalter in Verbindung setzen, um 
die eigene Beteiligung erfolgverspre-
chend vorbereiten zu können. 
Alle Infos zur Messe, ein Verzeichnis 
der teilnehmenden Unternehmen, 
die Themen und Startzeiten des 
Fachprogramms sind unter www.
messe-brandenburg.de bzw. beim 
Veranstalter js messe consult unter: 
info@messe-brandenburg.de unter  
(03338) 359 69 85 erhältlich.

Baumesse für Haus und 
Garten in Erkner

clever BAUEN

ENERGIE sparen

schöner WOHNEN

js   messe consult | Börnicker Str. 98 | 16356 Ahrensfelde | Tel.: 03338/3596985

Infos unter:

www.messe-brandenburg.de

Mein
HAUS
und GARTEN

4. + 5. Februar | Erkner | Stadthalle

OderSpreeBau

Informationsprogramm

+ Messe

D. S. Gehen wir doch einmal in 
die Natur: In kalter Jahreszeit im 
Gebirge stahlt uns die Sonne ins 
Gesicht; auf den Vorderkörper und 
wir machen uns mit Wonne schon 
frei. Der Rücken bleibt aber kalt, was 
auch bei körperlicher Untätigkeit zu 
Erkältungen führen kann. Nur der 
Vorderkörper erwärmt sich, aber 
ohne, dass sich die Luft durch die 
Sonne erwärmt. Was war geschehen: 
Infrarot-Strahlung (IR) der Sonne 
hat die Haut der vordere Körperseite 
erwärmt und eine Wohlfühlsituation 
hervorgerufen. Dieses Ziel haben 
wir auch in unseren Wohnungen, 
aber für den ganzen Körper. Dieses 
Ziel hatte sich auch ein Berliner In-
genieurbüro (Wasserkabel) Anfang 
der 90‘er Jahre auf die „Fahne“ 
geschrieben und entsprechende Ver-
suche und konstruktive Lösungen 
für wassergeführte Strahlungswär-
me von der Raumdecke entwickelt. 
Bis heute gibt es dazu schon viele 
Ausführungen und Betriebe, die 
sich mit dieser Technik beschäftigen 
und auch anbieten. Aber vor langer 
Zeit wurden auch schon Werkhallen 
mit in größerer Höhe angebrach-
ten Strahlungsplatten temperiert. 
Besonders im Ausland sind diese 
neuen Heiztechnologien im Einsatz. 
Deutschlands Handwerker haben 
dazu oft noch zu wenig Ausbildung 
bekommen und den Auftraggebern 
ist die Montage- und Arbeitsweise 
vielfach noch unbekannt. Vielfach 
werden Fußbodenheizungen mit 
massivem Fußboden als Ideal ange-
priesen. Lange Aufwärm- und  Ab-
kühlzeiten sind dabei zu beachten. 
Bei der sogenannten Deckenstrah-
lungsheizung werden vorgefertigte 
Elemente mit Kapillarröhrchen an 
der Raumdecke befestigt und mit 
geringem Putz überdeckt. Der Ef-
fekt dabei ist der, dass keine große 
Materialdicke erwärmt werden 
muss, die Raumluft erwärmt sich 
ohne Staubwirbel langsam, aber die 
Wohlfühltemperatur für die Perso-
nen wird in sehr kurzer Zeit durch 
IR-Strahlung erreicht. Die ganze 
Zimmerfläche ist nutzbar und keine 
Möbel stören. Messungen ergaben 
ca. 30 % Heizkosten – Minderung 
und am Fußboden ist die Temperatur 
noch ca. 1 °C höher als im Raum. 

Besonders bei nicht nur zeitweise 
genutzten Räumen kann die Heizko-
stenminderung wesentlich mehr als 
30 % mit wassergeführter Technik 
betragen, aber auch verschiedenste 
Platten mit elektrischer IR-Technik 
(Wavlex) sind situationsbedingt z.B. 
bei Sanierungen, Rekonstruktionen 
oder z.B. bei Ferienwohnungen 
möglich. Und diese Vorteile lassen 
wir uns heutzutage und besonders 
bei Neubauobjekten wie bei neuen 
Schulen oftmals entgehen?! Sogar 
kleine Umprojektierungen lassen 
sich bei den erheblichen Einspa-
rungen an Betriebskosten, auf die 
Nutzungsdauer gerechnet, als gro-
ßen Gewinn ausweisen. 
Das sind die Hauptargumente pro 
Heizen und Kühlen mit dünnen 
Kunststoffröhrchen:
- Mindestens 50% Heizkosten spa-
ren dank tiefen Vorlauftemperaturen 
von ca. 28° C für eine Raumtempe-
ratur von ca. 21° C
- Bis zu 80% Heizkosten sparen bei 
Einsatz optimaler Wärmequellen 
und -erzeugung
 - Grosse Einsparungen bei den In-
vestitionskosten infolge Minderung 
auf Wand-, Decken- und Dachiso-
lation, teuren Dreifachverglasungs-
fenster, etc.
- Erhöhung/Senkung Raumtempe-
ratur z.B. um 5° C innerhalb von 
10 Minuten
- Dank „Kachelofenwärme“ (Fach-
jargon Strahlungswärme) entsteht 
keine Staubaufwirbelung unreiner 
Luft. Dies führt zu einer „Wohlfühl-
wärme“ und hilft z.B. in Spitälern, 
Kranken- und  Altersheimen Virus- 
und Infektionskrankheiten (Bakteri-
enverbreiterung) zu verhindern.
- Verschmutzung von Ventilatoren 
z.B. in Computer- Kühlräumen: 
verringert.
- Ausgetrocknete Luft (Einsatz Luft-
befeuchter); Schimmelpilzbildung, 
Verschlammung der Wasserröhr-
chen, etc.: verringert
Weitere Informationen und Ausfüh-
rungen finden Sie im Internet unter 
folgenden Adressen:
https://www.wasserkabel.de/ 
Berliner Entwickler 
wavlex® » Infrarotheizungen mit 
Bild | IR Heizplatten 
Entwickler Stollberg

Effizientes Energiesparen
leicht gemacht

IMMER FÜR EINEN TIPP GUT!

Anzeige

Foto: Torsten Stapel
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von Jörg Wagner

Sehnsucht nach Frieden

In meinem Leben habe ich noch 
nie einen Krieg hautnah erleben 
müssen. Die Erzählungen meines 
Vaters über die beiden Weltkrie-
ge waren so traurig, dass ich 
unendlich froh bin, in einer Welt 
aufgewachsen zu sein, die mich 
bisher vor diesem Unglück be-
wahrt hat. Ich bin bis vor Kurzem 
immer davon ausgegangen, dass 
das auch in Zukunft so bleiben 
wird. Aber mit jedem Tag, an dem 
der Konflikt in der Ukraine wei-
tergeht, werde ich den Eindruck 
nicht los, dass diese Hoffnung 
Stück für Stück kleiner wird. Und 
ich bin der festen Überzeugung, 
dass es den meisten Menschen 
in unserem Land genauso geht 
und wir uns alle wünschen, 
dass dieser Krieg so schnell wie 
möglich beendet wird. Die Frage 
ist nur wie. Wird das tatsächlich 
mit einem permanenten Waffen-
nachschub für beide Kriegspar-
teien möglich sein oder wäre es 
nicht besser, diesen komplett 
einzustellen? Ich gebe zu, die 
letztere Idee ist illusorisch, denn  
die Waffenlobby weltweit ist die  
einzige Branche, die sich an  
Kriegen dumm und dämlich ver-

dient. Diesen Waffenlieferanten 
sind Menschenleben schlichtweg 
egal. Es geht einzig und allein 
um Profit und geopolitische In-
teressen, dessen sollte man sich 
bei der Beurteilung von Kriegen 
immer bewußt sein. Derzeit sind 
laut Bundeszentrale für politi-
sche Bildung weltweit 17 weitere 
Kriege und Konflikte im Gange 
(Stand November 2022). Davon 
wird von unseren Leitmedien 
herzlich wenig berichtet, es ist 
ja meistens weit weg. Aber auch 
da sterben tagtäglich Menschen, 
nur eben weit weniger beachtet. 
Wenn man mal davon ausgeht, 
dass kein Mensch legitimiert 
ist, das Leben eines anderen 
Menschen auszulöschen, dann 
rücken diese Waffeneinsätze in 
ein noch anderes Licht. Dabei ist 
es doch völlig egal, ob die Opfer 
Ukrainer, Russen, Schwarzafri-
kaner oder Asiaten sind. 
Gerade wir Deutschen sollten 
dabei aus unserer Vergangenheit 
gelernt haben. Zwei Weltkriege 
haben wahrlich genug Unglück 
über die Menschheit gebracht! 
Da sollte doch eigentlich der 
erste Reflex sein: Hände weg 
von Waffen. Aber was passiert 
hier bei uns im Land? Stand Juni 
2022 versorgen 41 Hersteller 
mit Sitz in der Bundesrepublik 
nachweislich 16 Konfliktparteien 
mit Waffen.
Und die Politik? Sie macht flei-
ßig mit. Marie-Agnes Strack-
Zimmermann von der FDP ist 
beispielsweise tief mit deutschen 
Rüstungskonzernen verflochten. 
So ist sie treibende Kraft, wenn 

es um die Lieferung schwerer 
Waffen an die Ukraine geht. 
Nobert Röttgen von der CDU  
heizt die Situation verbal weiter 
an. „Wir haben Panzer und kön-
nen liefern. Das müssen wir jetzt 
auch endlich tun“. 
Von  der grünen Außenministerin 
ganz zu schweigen. Egal wo und 
wann, ihre Kriegsrethorik ist 
kaum zu toppen. Nur mal zur Er-
innerung, ihre Partei lockte vor 
der Bundestagswahl Wähler mit 
dem Slogan „Keine Waffen und 
Rüstungsgüter in Kriegsgebiete“. 
Im Nachhinein muß man feststel-
len, verlogener geht es kaum! 
Einen wesentlichen Anteil an 
der Schaffung einer gewissen 
Kriegsstimmung im Land ha-
ben auch die Leitmedien. Es 
vergeht kein Tag, an dem nicht 
ausführlich hautnah von Kampf-
handlungen berichtet wird. Die 
öffentlich-rechtliche ARD hat 
im Videotext extra eine Live-
Seite zum Krieg in der Ukraine 
geschaffen, so dass man sich fast 
wie direkt vor Ort vorkommt. 
Das erinnert irgendwie an so 
manche kriegerische Computer-
spiele - mittendrin statt nur dabei 
zu sein ist IN. 
In nahezu allen Talkrunden geht 
es um deutsche Waffenlieferun-
gen in die Ukraine. Und fast je-
der, der sich dagegen ausspricht, 
wird als Putin-Versteher verun-
glimpft. Immer wieder wird ver-
sucht, zu suggerieren, dass  die 
Ukraine diesen Krieg tatsäch-
lich gewinnen kann. Wann hat 
denn eigentlich in der jüngsten 
Vergangenheit überhaupt eine 

Kriegspartei einen Krieg gewon-
nen? Und das soll ausgerechnet 
der Ukraine gegen die Russen 
gelingen? Welch ein irrwitziger 
Gedanke. 
Aber was soll man tun? Wie wäre 
es denn beispielsweise, wenn 
Deutschland mal einen europä-
ischen Gipfel initiieren würde, 
auf dem sich die führenden Poli-
tiker statt über Waffenlieferungen 
mal über rein humanitäre Hilfe 
unterhalten würden? Und viel-
leicht auch mal die Frage, wie 
man Putin Einhalt gebieten kann. 
Reine Sanktionen scheinen es 
ja, trotz gegenteiliger westlicher 
Behauptungen, nicht zu sein. 
Vielleicht könnte man in diesen 
Kreis auch Leute mit einbezie-
hen, die sich mit der russischen 
Mentalität besser auskennen, 
als die momentanen Akteure. 
Zugegeben, das wäre zweifellos 
der schwierigere Weg, als der, 
der aktuell gegangen wird. Aber 
es wäre definitiv der bessere 
und würde auch Deutschland 
angesichts seiner Geschichte 
besser zu Gesicht stehen. Dafür 
lohnt es, sich aktiv einzusetzen, 
denn die Sehnsucht nach Frieden 
dürfte deulich größer sein, als 
tagtäglich mit Kriegsmeldungen 
bombardiert zu werden.

Was meinen Sie?
Schreiben Sie uns!

per E-Mail: 
SRB-Zeitung@web.de
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Auto & Mobiles

Immobilien

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

1) Laut CHIP Mobilfunknetztest, Heft 01/2023.
2) Monatlicher Grundpreis beträgt 59,95 € (mit Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlauf-
zeit 24 Monate. Ab einem Datenvolumen von 20 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 
KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt.

Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Das 

im besten 
5G-Netz

SAMSUNG
1

nur 

 €2

im Tarif MagentaMobil L
mit Smartphone

99,95
M

128 GB

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341-30 60 00

Trotz und wegen des frühen deut-
schen Ausscheidens ist die WM 
2022 eine sehr besondere: So um-
stritten wie keine zuvor, erstmals 
im europäischen Winter, im flächen-
mäßig winzigen Katar. Aus dem 
Emirat berichten die Redakteure 
des Fachmagazins kicker von den 
sportlichen Highlights des Turniers, 
aber auch von den Themen, die uns 
alle bewegt haben: der Kritik an der 
Vergabe und den Bedingungen vor 
Ort; dem Protest für Menschenrechte 
und dem damit verbundenen Streit 
um das Tragen der „One Love“-
Armbinden; dem Ende der Ära 
von Cristiano Ronaldo und Lionel 
Messi.  Mit allen Ergebnissen und 
Spielberichten sowie den bemer-
kenswertesten Schnappschüssen 
von der Vorrunde bis zum Finale. 
Vom historischen Einzug einer afri-
kanischen Mannschaft ins Halbfinale 
der WM. Von streckenweise dünn 
besetzten Stadionrängen und dann 
wieder begeisternden Fangesängen 
in vollen Stadien. Von einem packen-
den Finale, das aus Sicht vieler eine 
absolute Traumbegegnung darstellte 
und Argentinien den ersten WM-
Titel seit 1986 beschert hat sowie 
Messis Wahnsinnskarriere abschlie-
ßend krönte. So widersprüchlich die 
Meldungen von dieser WM in Katar 
oft waren, so unterschiedlich sind die 
Eindrücke, die uns in Erinnerung 
bleiben werden. Dieses Buch doku-
mentiert ein denkwürdiges Turnier, 
das in jedem Fall in die Geschichte 
eingehen wird und daher in keinem 
Bücherregal fehlen sollte.

Fußball WM 2022
Verlag Die Werkstatt

ISBN:  978-3-7307-0639-8
192 Seiten 

 22,5 × 30,0 cm, Hardcover
24,90 Euro

Messi krönt seine 
Ausnahmekarriere

Arbeitsmarkt
Zuverlässige und gründliche Haus-
haltshilfe (Reinigung und Bügeln) 
einmal wöchent. für Privathaushalt/
EFH gesucht, angenehme Arbeits-
bedingungen und gute Bezahlung 
garantiert.� 03362 - 8 89 67 49

Tipp des Monats?
Ihnen ist eine Sache, die Sie 
kaufen möchten, peinlich? 
Dann kaufen Sie zusätzlich 

eine billige Geburtstagskarte .
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Verschiedene Künstler möchten  
um das ewig aktuelle Thema 
Verhältnis zwischen Mann und 
Frau musikalisch  einen gro-
ßen Bogen spannen, um dieses 
Miteinander, Füreinander, Über-
einander und manchmal auch 
Durcheinander zu entwirren.
Uwe Jensen behauptet: ,,Jeder 
braucht auf dieser Welt einen 
Freund, der zu ihm hält“, oder 
,,Die Liebe ist das Schönste auf 
der Welt“.
Als neulich in den Medien ge-
fragt wurde: Was geht denn so 
musikalisch „Mitten ins Herz“ 
gab es nur eine Antwort: Gerd 
Christian mit ,,Sag ihr auch“. 
Er ist ja schließlich der Mann 
für die ganz großen gefühlvollen 
Balladen.
Josefine Lemke eine tages-
aktuelle Humoristin, die uns 
die Welt erklärt und wenn sie 
in die verschiedenen Rollen 
der „Lisbeth Koslowski“ oder 
Erna Schmidtke-Hübenstein“ 
schlüpft, nur eine Empfindung 
hinterlässt: „Selten so gelacht“.

Der weibliche Part zum Thema 
„Mann & Frau“ ist mit Nicole 
Freytag eine Frau, die die ganze 
musikalische Bandbreite ihres 
Talentes einbringen wird. Das 
ist ihre glockenklare Stimme 
(Glocken von Rom) und ihre 
sympathische und bodenständi-
ge Art und Ausstrahlung, die das 
Publikum begeistern wird.
Mehr als ein Sahnehäubchen, 
so sehen sich die beiden Show-
tänzerinnen vom Showballett 
SMASH in dieser Gala. Sie 
werden durch ihre Super-Pro-
fessionalität und Ausstrahlung 
begeistern. Also, viel Musik, 
Spaß, Tanz und viel Gefühl in 
einer Show – wo gibt es das 
sonst noch? 
So werden Uwe Jensen und seine 
Bühnenkollegen den Schlüssel 
zum Herzen ihrer Gäste am 11. 
Februar 2023 ab 16 Uhr (Einlaß 
ab 15 Uhr) im Neuenhagener 
Bürgerhaus bestimmt finden. Die 
Vorfreude auf das Neuenhagener 
Publikum ist bei den Künstlern 
jedenfalls riesengroß.

Die Show zum 50sten

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
vorab vielen Dank für die positiven Reaktionen auf meine Querelen. 
Das Wort Querele kommt übrigens aus dem Lateinischen und bedeutet 
„Klage, Beschwerde“. In diesem Sinne möchte ich verstanden werden. 
Und, so mutig bin ich gar nicht. Für alle meine Behauptungen habe ich 
die Quellen-Nachweise sorgfältig notiert. Erstens ist es ja schön, dass 
es noch Meinungsfreiheit gibt, aber wer weiß, wann mir die Mandys 
und Abraumbacken trotzdem auf die Pelle rücken? In meinem Fall war 
immer einer vor mir mutig. Ich habe es nur gefunden. 
Bevor ich es vergesse, warum bekommen so viele junge Menschen 
plötzlich Krebs? Vielleicht weil sie ihre Smartphones am Körper in der 
Nähe der Geschlechtsorgane tragen? Und das Teil auch noch mit ins 
Bett nehmen? 
Könnt ihr euch noch an die Hetze gegen „Prepper“ erinnern? Inzwi-
schen wird von staatlicher Stelle längst zum „prepare“ aufgerufen. 
Ich habe meinen Trinkwasser-Vorrat eingelagert. Und Futter für mein 
Hundchen. Denkt eigentlich auch jemand daran, dass der Mensch mit 
Vollkonserven nicht lange gesund überleben kann? Stichwort: starkes 
Immunsystem? 
Es hat verdammt lange gedauert, bis die Seefahrt die Todesursache Nr. 
1 erkannt hat. Und Sauerkraut kann man ganz leicht selber machen. Ich 
nehme inzwischen Rotkohl. Ja, es macht Arbeit. Aber die leiste ich für 
den wichtigsten Menschen der Welt. Für mich! 
Noch etwas ganz anderes. Laut Gesetz ist nun endlich das betäubungs-
lose Kastrieren und Schwänzeabschneiden verboten. Es passiert trotz-
dem immer noch. Und die Verantwortlichen wissen das. Und in Süd-
thüringen, d. h. in Meura, werden Pferde gequält. Ein Hannes äußerte 
das im TV. Wer möchte, sollte sich an diesen Missständen abarbeiten. 
Und nicht am Tierheim Wesendahl, wo ich mir auch mein jetziges 
Hundchen geholt habe. Und ich würde es wieder tun.
Etliche Höhepunkte hatte das Jahr 2022 aber doch. So hatte Ende des 
Jahres ein TV-bekannter Virologe mitbekommen, dass „Corona“ längst 
endemisch ist. Der Gesichtsschlüpfer muss aus Gründen der Staatsrä-
son weiter getragen werden. Man erinnere sich an die Durchsetzung 
der Rechtschreibreform. Richtig gut war die TV-Sendung Heavy Metal 
im Sommer. Trotz „Kiwi“. Und am 28. Dezember der Film „Vergifte-
ten Wahrheit“. Ob es Absicht war, den Film so spät zu senden? 
Und ja. Es stimmt. Viele unserer Berufspolitiker haben keinen Berufs-
oder Studienabschluß vorzuweisen. Und die Landtagswahl in Sachsen-
Anhalt ist höchstwahrscheinlich manipuliert worden. 
Aber, liebe Nachbarn : 3/25 wird nie 0,75 sein. Ich dachte, das hätten 
wir längst. Lösung: Oben und unten mit 4 erweitern. Gibt 12/100. Wer 
nicht durch 100 teilen kann: Bei mir kommt 0,12 raus. 
Alles Gute, Eure Querela M. 

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

www.facebook.com/SRB Zeitung
Die aktuelle Ausgabe immer einige Tage 

vor der offiziellen Erscheinung.

Die SRB-Zeitung 
auf facebook:
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Angestoßen wurde der Be-
schluss von den örtlichen Frak-
tionen Bündnis 90/Die Grünen, 
der SPD, der CDU und der 
Fraktion Wählergemeinschaft 
Die Parteilosen. In der Gemein-
devertretersitzung vom 28. No-
vember 2022 erhielt der Antrag 
ein einstimmiges Votum. Damit 
erklärt sich die Gemeinde bereit, 
die Arbeit von foodsharing in 
Neuenhagen zu unterstützen und 
dem Ziel einer höheren Wert-
schätzung von Lebensmitteln 
und der Reduktion von Lebens-
mittelverschwendung näher zu 
kommen. Dr. Ilka Goetz, Vorsit-
zende der Gemeindevertretung, 
erklärte bei der Unterzeichnung 
der Motivationserklärung: „Die 
Weitergabe nicht benötigter 
Lebensmittel trägt zum res-
sourcenschonenden Umgang 
mit Natur und Umwelt bei. Mit 
der öffentlichen Erklärung zur 
Teilnahme an der foodsharing-
Initiative unterstützen wir auch 
zivilgesellschaftliches Engage-

ment und machen es sichtbar. 
In der Gemeinde Neuenhagen 
gibt es mittlerweile mehr als 
200 Lebensmittelretter, die die 
Foodsaver Andrea Brackertz 
und Nicole Waluga für dieses 
Projekt gewinnen konnten. Ak-
tuell werden Lebensmittel in 15 
Betrieben von den ehrenamtlich 
Engagierten gerettet. Bislang 
konnten bei mehr als 1.400 
Rettungseinsätzen knapp 18.000 
Kilogramm Lebensmittel vor 
dem Wegwerfen bewahrt wer-
den. Anlaufstellen für die noch 
zu verwendenden Produkte sind 
etwa das Haus der Senioren, ein 
Wohnprojekt der Lebenshilfe 
oder die Jugendwerkstatt Hönow 
e.V. Die foodsharing-Initiative 
entstand in Deutschland im Jahr 
2012. Seitdem machen sich die 
Ehrenamtler für einen verant-
wortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen und gegen Lebens-
mittelverschwendung stark. Die 
Gruppe in Neuenhagen ist seit 
2017 aktiv.� Erik Koch               

Über 200 Lebensmittelretter 
in Neuenhagen

Foto: Erik Koch

Die Veränderungen am alten 
Eisenbahnerhauses in der Ziegel-
straße 7 sind deutlich erkennbar. 
Die Sanierung des Gebäudes 
beginnt mit dem Dach. So wur-
den die Ziegel entfernt, um das 
marode und undichte Dach zu 
erneuern. „Somit gewinnen wir 
Zeit, und der Gesamtzustand des 
Gebäudes verschlechtert sich 
nicht weiter durch Witterungs-
einflüsse, welches am Ende die 
Gesamtkosten noch erhöhen 
würde“, erklärt Arne Knospe, 
Fachbereichsleiter Hochbau, Ge-

bäudemanagement und Bauhof 
in der Gemeindeverwaltung. Die 
Kosten der Sanierung des Gebäu-
des ohne Außenanlagen inklusive 
Planung von etwa 460.000 Euro 
übernimmt die Gemeinde. Aber 
auch die Jugendlichen packen mit 
an. So wurden in der Vergangen-
heit insbesondere die Außenanla-
gen aufgewertet. Das ehemalige 
Eisenbahnerhaus soll unter dem 
Dach der „Jugendwerkstatt Hö-
now e.V.“ den Jugendlichen zur 
Nutzung übergeben werden.

Erik Koch

Dachsicherung 
noch vor Baugenehmigung 

Zerfallerscheinungen: Um die Gebäudesubstanz zu erhalten wurde zunächst 
die Dachsanierung angegangen.� Fotos Dirk Wenzel



FC StrausbergBW Petershagen/Egg.

Den Blick nach oben gerichtetSicherer Mittelfeldplatz
Das Ergebnis nach der 1. Halb-
serie kann sich durchaus sehen 
lassen. Nach 13 absolvierten 
Spielen liegen die Blau-Weissen 
mit 18 erreichten Punkten auf 
dem 9. Tabellenplatz. Zwar ist 
das Torverhältnis mit 17: 21 
leicht im Minus, aber fünf Sie-
ge, fünf Niederlagen und drei 
Unentschieden untermauern die 
Ausgeglichenheit im bisherigen 
Saisonverlauf. Dabei konnte die 
Mehrzahl der Punkte (12) in den 
bisher sechs Heimspielen einge-
fahren werden. Die Auswärts-
bilanz hingegen liest sich nicht 
ganz so erfolgreich. Auf fremden 
Plätzen gelang lediglich beim 3:2 
in Wernsdorf ein Dreier. Drei Un-
entschieden und drei Niederlagen 
lassen durchaus noch einige Luft 
nach oben. 
Als beste Torschützen erwiesen 
sich bisher die beiden Pauls in 
der Mannschaft. Sowohl Paul 
Petermann, der Sommerzugang 
vom FSV Bernau, als auch Paul 

Westphal, konnten die gegne-
rischen Keeper jeweils viermal 
überwinden. Routinier Silvan 
Küter hingegen war bisher drei-
mal erfolgreich. 
Etwas ärgerlich war das Pokalaus 
gegen die favorisierten Opti-
ker aus Rathenow. Nach einem 
packenden Spiel unterlagen die 
Schützlinge von Trainer Steve 
Georges unglücklich nach Elfme-
terschießen mit 7:8.
Als Vorbereitung für die Rückrun-
de sind drei Vorbereitungsspiele 
auf dem Waldi gegen namhafte 
Berliner Vereine geplant. 
14. 1. gegen Hertha 03 Zehlendorf 
(1:5)
21.1. um 13 Uhr gegen Croatia 
28.1. um 13 Uhr gegen den SC 
Charlottenburg
(beide nach Redaktionsschluß)
Am 11. Februar geht es dann 
um 14 Uhr hoffentlich wieder 
mit vielen Zuschauern gegen 
den Werderaner FC wieder um 
Punkte.   	  Jörg Wagner

Nach den dunklen Wolken der 
vergangenen Spielzeiten scheint 
es nun wieder etwas heller rund 
um die „Erste“ aus der Energie- 
arena zu werden. Zur Winter-
pause rangiert der FC Straus-
berg auf dem 2. Platz mit acht 
Punkten Rückstand auf den 
Aufstiegsplatz. Der Spitzenrei-
ter aus Zepernick ist allerdings 
noch ein Spiel im Rückstand, 
so daß der Abstand noch auf 11 
Punkte anwachsen könnte. Aber 
trotzdem dürfte die momentane 
Plazierung durchaus Balsam 
auf die geschundene Seele des 
FC sein. Immerhin konnten 
bisher 31 Punkte ergattert wer-
den und es wurden lediglich 
drei Spiele verloren. Die Saison 
begann mit den beiden Siegen 
in Wriezen (5:0) und gegen die 
Eintracht aus Bötzow (3:1) recht 
vielversprechend. Da man die 
anschließenden drei Partien aber 
allesamt verloren hat, kamen 
durchaus Gedanken bezüglich 

alter Verhaltensmuster auf. Aber 
weit gefehlt! Die Mannschaft 
stand wieder auf und arbeitete 
sich Stück für Stück weiter nach 
oben. Einen wesentlichen Anteil 
an dieser positiven Entwicklung 
hatte Arthur Tabler mit seinen 
10 Toren und 6 Vorlagen. Ihm 
folgen Marcelo Alberto Vazquez 
mit 7 Treffern und 4 Vorlagen 
und Benjamin Bock, der als Ab-
wehrspieler sechsmal traf. Nun 
gilt es, diesen Aufwärtstrend 
beizubehalten und zu festigen. 
Am 26. Januar will man damit in 
einem Vorbereitungsspiel gegen 
den FC Buckow/Waldsievers-
dorf beginnen. Drei Tage später 
gastieren die Strausberger dann 
beim Weißenseer FC II, ehe es 
am 18. Februar gegen die Blau-
Weissen aus Markendorf um den 
Einzug in die nächste Pokalrunde 
geht. Der offizielle Rückrunden-
start erfolgt dann am 25. Februar  
in Bötzow gegen die Eintracht.
� Jörg Wagner



SG Bruchmühle SG Grün-Weiss Rehfelde

Alarmstufe rot ist angesagtZäher Saisonverlauf
Lockerflockig sieht zweifellos 
anders aus! Der Absteiger quält 
sich auch in der neuen Liga von 
Spiel zu Spiel. Derzeit dokumen-
tiert die Tabelle Platz 11 mit 15 
erreichten Punkten. Das bedeutet 
im Klartext einen Minimalab-
stand von zwei Punkten auf einen 
Abstiegsplatz. Da hatte man sich 
in Bruchmühle doch etwas mehr 
als die vier Siege in Neutrebbin 
(4:1), gegen Reitwein (3:0), in 
Rehfelde (3:0) und gegen Erkner 
II (2:1) ausgerechnet. Der Blick 
auf das Torverhältnis macht so-
fort deutlich, wo es am meisten 
hakt - es werden einfach zu wenig 
Tore erzielt. 14 eigene Treffer in 
dreizehn Spielen sind nicht nur 
der schlechteste Wert der ganzen 
Liga, sondern verweisen auch 
darauf, dass ein echter Stürmer 
mit Torgarantie fehlt. Olaf Krüger 
ist mit seinen vier Torerfolgen der 
einzige Bruchmühler,  der bisher 
mehr als einmal erfolgreich war. 

Und er ist nomineller Mittelfeld-
spieler. An mehr Torgefahr gilt es 
also in erster Linie zu arbeiten, 
um nicht noch weiter in Bedräng-
nis zu kommen. Und das kann 
angesichts der Ausgeglichenheit 
dieser Ostbrandenburgliga ganz 
schnell passieren. 
In der Defensive bedeuten die 
16 Gegentore den drittbesten 
Wert der Liga und gleichen so 
das Angriffsdefizit etwas aus. 
Im Ostbrandenburgpokal warf 
man Dynamo Eisenhüttenstadt 
recht deutlich mit 3:0 aus dem 
Rennen. In der nächsten Runde 
empfangen die Bruchmühler 
am 25. März 2023 den SV Wol-
tersdorf.
Zum Rückrundenstart erwarten 
die Jungs von Trainer Dirk Alt-
krüger mit dem Tabellenachten 
Germania Schöneiche II einen 
Neuling, den man bei einem Sieg 
tabellarisch überflügeln könnte.

Jörg Wagner

Der erste Blick auf die Tabelle 
nach 13 gespielten Partien wirkt 
schon etwas desillusionierend. 
Die SG auf dem letzten Platz, das 
ist schon gewöhnungsbedürftig! 
Der zweite Blick relativiert die 
Situation der Grün-Weissen 
dann schon ein wenig. Zwar 
hat der 15. Tabellenplatz dann 
immer noch Bestand, wirkt 
aber nicht ganz so aussichtslos. 
Der Abstand auf einen Nicht-
abstiegsplatz beträgt lediglich 
zwei Punkte und das bei einem 
Heimspiel mehr in der Rückrun-
de. Gerade die Spiele in Rehfelde 
sind der dicke Strohhalm, an den 
sich die Mannschaft klammern 
sollte. Von den bisherigen sechs 
Partien wurde lediglich eine 
gegen die SG Bruchmühle (0:3) 
verloren. Bei der reinen Heimta-
belle stehen die Rehfelder mit 
11 Punkten immerhin auf dem 
6. Platz. Ganz anderes sagen 
Zahlen, wenn die Mannschaft 

von Carsten Langer auf Reisen 
war. Ein mickeriges Pünktchen 
aus Petershagen/Eggersdorf war 
die magere Ausbeute. Damit 
ergibt die reine Auswärtsbilanz 
den letzten Platz und den ein-
deutigen Fingerzeig, wo man in 
der Rückrunde ansetzen muß. 
Als besonders treffsicher traten 
bisher  Pascal Haase (5), Tobias 
Kaiser (4), Maximilian Terzen-
bach und Robert Krebs (beide 3 
Tore) in Erscheinung.
Im Pokalwettbewerb schied man 
nach einer 0:1 Niederlage da-
heim gegen Germania Schönei-
che II aus. Viel für den weiteren 
Verlauf der Saison wird für die 
Rehfelder vom Rückrundenstart 
abhängen. Zum Glück stehen da 
zwei Heimspiele gegen Storkow 
und gegen die 2. Mannschaft von 
PH/E auf dem Plan. Zwei Siege 
und die Welt würde schon wieder 
viel rosiger aussehen.

Jörg Wagner



Fredersdorf-Vogelsdorf MTV Altlandsberg

Respekt verschafft
Wer hätte das nach dem stottern-
den Saisonauftakt gedacht, nach 
12 Spielen rangiert die TSG als 
Neuling auf dem 5. Platz. Dabei 
verlief der Start für den Aufsteiger 
alles andere als reibungslos. Nach 
dem 2. Spieltag war man Letzter, 
berappelte sich aber wieder, 
wurde nach dem 4. Spieltag als 
Siebenter gelistet, um nach dem 
8. Spieltag wieder nach unten 
auf den 14. Platz zu rutschen. Ab 
dem 10. Spieltag ging  es dann 
Stück für Stück wieder nach 
oben, um letztlich eben als Fünf-
ter in die Winterpause zu gehen. 
Inzwischen war Dennis Greger 
vom Co-Trainer zum Cheftrainer 
aufgestiegen und Mino Schmidt 
assistiert ihm als Spielertrainer. 
Etwas kurios mutet bei den Dop-
peldörflern die Diskrepanz zwi-
schen Heim- und Auswärtsspielen 
an. Nach sechs absolvierten Spie-
len in Fredersdorf landet man bei 
der reinen Heimtabelle mit drei 

Siegen und drei Niederlagen bei 
einem Torverhältnis von 15:10 
lediglich auf dem 14. Platz. Die 
reine Auswärtsbilanz hingegen 
ist mit zwei Siegen, zwei Remis 
und zwei Niederlagen völlig 
ausgeglichen, weist mit 13:15 
eine negative Torbilanz aus, ergibt 
aber dennoch den 4. Platz.
Als Torgarant tat sich wie ge-
wohnt Kevin Dähnhardt hervor. 
Der Fredersdorfer Sturmtank traf 
elfmal und trat zehnmal als Vor-
bereiter in Erscheinung. Fabian 
Bruse und Peter Opelt konnten 
jeweils dreimal den gegnerischen 
Torwart überwinden. 
Das nächste Vorbereitungsspiel 
gegen den Weissenseer FC II fin-
det am 28. Januar statt, während 
das erste Punktspiel der Rück-
runde am 18. Februar ab 14 Uhr 
auf dem Sportplatz Mittelstraße 
gegen den 1. FC Frankfurt II 
stattfindet.

Jörg Wagner

Der Spitzenreiter nach den ersten 
15 Spielen in der Ostbrandenbur-
gliga kommt aus Altlandsberg! 
Ganze acht Punkte Vorsprung 
auf den Tabellenzweiten aus 
Frankfurt (Oder) weist die Halb-
zeitbilanz auf. Und dann noch ein 
beachtliches Torverhältnis von 
37:11. Angesichts des insgesamt 
sehr ausgeglichen Leistungsni-
veaus in der Liga ist das schon 
eine ganze Menge. Besonders 
imposant ist die Heimbilanz 
des MTV. Alle bisherigen fünf 
Heimspiele konnten gewonnen 
werden, bei nur einem Gegentor. 
Die Dominanz der Altlandsber-
ger wird auch in der Fieberkurve 
deutlich. Nach dem 4. Platz nach 
dem 1. Spieltag ist die Mann-
schaft ab dem 2. Spieltag kon-
stant an der Tabellenspitze zu fin-
den. Nur beim 3:4 in Erkner und 
beim 1:1 beim 1. FC Frankfurt II, 
dem aktuellen Tabellenzweiten, 
mußten der MTV Punkte abge-

ben. Wenn die Grün-Weißen auf 
dieser Erfolgsschiene bleiben, 
kann die Endstation eigentlich 
nur Aufstieg heißen. 
Wesentliche Garanten für die 
bisher erfolgreiche Spielzeit 
sind die erzielten Tore. 25 der 37 
Treffer gehen dabei auf das Kon-
to von nur vier Spielern. Fabian 
Hartmann war bisher achtmal 
erfolgreich, Kevin Borowski 
und Norman Streubel-Raidt 
trafen jeweils sechsmal und Eric 
Habermann steuerte drei Tore 
bei. Bemerkenswert sind aber 
auch die 10 Torvorlagen von 
Kevin Borowski, die für seine 
mannschaftsdienliche Spielweise 
sprechen. 
Ganz knapp sind die Altlands-
berger aus dem Pokalwettbe-
werb ausgeschieden. Nach 11-
Meterschießen unterlag man 
im Ackerbürgerstädtchen dem 
höherklassigen SV Woltersdorf 
mit 4:5.� Jörg Wagner

MTV grüßt von ganz oben



SG R-W NeuenhagenSV Prötzel 

Der Traktor ist in der Spur
Beim Aufsteiger ist man nach der 
1. Halbserie durchaus zufrieden. 
Der 9. Platz und 16 Punkte sind 
in etwa das, was man sich in Pröt-
zel vor der Saison ausgerechnet 
hatte. Dass die Punkte zum Teil 
aus Partien geholt wurden, von 
denen man es im Vorfeld weniger 
erwartet hatte, unterstreicht die 
Unberechenbarkeit der Ostbran-
denburgliga. Hier kann jeder 
jeden schlagen. So kamen die 
beiden Siege in Seelow (1:0) und 
in Bruchmühle (2:1) doch schon 
überraschend, bewiesen aber, dass 
man auch als Neuling in dieser 
Liga durchaus bestehen kann. 
Dem gegenüber standen aber mit 
dem 1:5 gegen den 1. FC Frankfurt 
II und dem 1:6 in Tauche auch 
zwei ziemliche Klatschen. Für die 
Traktoristen aus Prötzel spricht 
aber, dass man sich sofort nach 
den klaren Niederlagen wieder 
aufgerichtet hat. Der Umgang  mit 

solchen Niederlagen trägt letzt-
endlich dazu bei, sich als Team 
weiterzuentwickeln, auch wenn 
zunächst das Torverhältnis (17:31) 
darunter leidet. Das könnte am 
Ende durchaus noch ausschlagge-
bend werden, beträgt der Abstand 
zum 15. Platz doch gerade einmal 
vier Punkte.
Als beste Torschützen erwiesen 
sich bisher Jens Lehmpfuhl (6), 
Patrick Grudnick und Benjamin 
Görlt mit jeweils drei Treffern. Vor 
dem Start in die Rückrunde stehen 
noch zwei Vorbereitungsspiele 
gegen den SV Rüdnitz/Lobetal 
und die TSG Herzfelde auf dem 
Programm, ehe es am 18. Februar 
ab 11.30 Uhr beim SV Erkner II 
wieder um Punkte geht. 
Sebastian Venz aus Rehfelde und 
Sebastian Marcincik vom SV Her-
rensee haben sich derweil dem SV 
Prötzel angeschlossen.

Jörg Wagner          

"Oben schön mitspielen", das 
war die Zielsetzung der Rot-
Weissen vor Saisonbeginn. Nach 
der Hälfte der Serie kann man 
getrost sagen: Ziel erreicht! Nach 
13 Spielen mit 29 Punkten auf 
dem 3. Platz stehend, hat man 
sich alle Möglichkeiten für einen 
Aufstieg bewahrt. Der Rückstand 
zum Spitzenreiter, der Hertha 
aus Neutrebbin, beträgt dabei 
lediglich drei Punkte und ist 
durchaus aufholbar. Das positive 
Torverhältnis von 42:17 ergibt 
einen statistischen Durchschnitt 
von etwas mehr als drei Treffer 
pro Spiel und zeugt von einer 
gediegenen Offensivkraft der 
Neuenhagener. Wesentlichen 
Anteil an der Torausbeute hat ein 
ehemliger Fortune aus Biesdorf. 
Sommerzugang Tom Wolter 
konnte bisher zehnmal einnetzen 
und führt damit die vereinsinterne 
Torschützenliste vor Jonas Ruf-

fert (6), Jonathan Ulbrich und 
Michael Welling (beide jeweils 
5) an. 
Die Bilanz zwischen den Heim-
auftritten und den Auswärtsspie-
len ist nahezu ausgeglichen. In 
Neuenhagen mußte man sich in 
sieben Spielen lediglich einmal 
geschlagen geben. Und das aus-
gerechnet beim 4:6 gegen den 
Ortsrivalen vom FC Neuenhagen. 
Bei den Auswärtsspielen stechen 
die beiden Kantersiege in Herren-
see (11:1) und Klosterdorf (9:1) 
hervor. 
Im Ostbrandenburgpokal be-
deutete das 1:3 gegen den Lan-
desklassevertreter Blau-Weiß 
Wriezen das Aus. 
Zum Auftakt der Rückrunde 
gastiert am 11. März ab 15 Uhr 
mit dem  MSV Rüdersdorf  der 
Tabellenachte in Neuenhagen. 
Das Hinspiel gewann Rot-Weiss 
mit 3:0.� Jörg Wagner

 Nach oben alles offen

Die SRB-Zeitung wünscht allen Mannschaften 
eine verletzungsfreie Rückrunde!
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Schlechte Nachricht für Vogels-
dorf: Ende letzter Woche infor-
mierte die Deutsche Post AG, dass 
die Poststelle in der Mittelstraße 
in Vogelsdorf ab März wegfallen 
wird. Ein Anruf bei der Betreiber-
familie der Poststelle ergab, dass 
sie ihr Geschäft schließt, um in 
den wohlverdienten Ruhestand 
zu gehen.
Die Verwaltung hat umgehend 
eine Liste mit möglichen Gewer-
bebetrieben zusammengestellt, die 
für eine Poststelle in Vogelsdorf in 
Frage kommen. Das sind leider 
nicht viele. Die Liste wurde als 
Vorschlag an die Deutsche Post 
AG gesendet, deren Mitarbeiter 
sich mit den vorgeschlagenen 
Gewerbebetrieben in Verbindung 
setzen werden. Reich wird man 
mit dem Postbetrieb wohl nicht, 
aber natürlich bekommt man 
mehr Laufkundschaft und das 
Gewerbe wird bekannter. Mittel-

fristig bleibt – wenn bis dahin kei-
ne Ersatz-Poststelle in Vogelsdorf 
gefunden wird - die Möglichkeit, 
die Poststelle in das das neue ent-
stehende Einzelhandels- und Ärz-
tezentrum an der Fredersdorfer 
Straße  vor der Autobahnbrücke 
im sogenannten Bebauungsplan-
gebiet 18 zu integrieren. Das 
ist aber frühestens Ende 2024 
realistisch. Wer Vorschläge hat, 
das Problem kurzfristig zu lösen, 
kann diese gern an folgende Mail-
Adresse schicken:   th.krieger@
fredersdorf-vogelsdorf.de
Wenn sich keine kurzfristige Al-
ternative findet, sind die nächstge-
legenen Poststationen für Vogels-
dorf ansonsten ab 1. März:
- Pokal Schmidt, Platanenstr. 31, 
Fredersdorf-Süd
- Tabakwarenladen im Kaufland, 
Frankfurter Chaussee 48
- Postfiliale Petershagen, Trift-
straße 74a

Ersatz-Poststelle 
in Vogelsdorf gesucht



Wir suchen Mitarbeiter 
zur Teamverstärkung!

Einfach direkt per WhatsApp, 
E-Mail oder in unserer 
Strausberger Filiale.





Bereit für die nächste Sommerbrise?

Ernst-Thälmann-Str. 27 • 15366 Neuenhagen
Tel.: 03342 / 563 47 10 • Fax: 03342 / 563 40 79
www.gs-sonnenschutz.com • info@gs-sonnenschutz.com

AKTIONSRABATT bis zum 28.02.23
auf ausgewählte GELENKARM-MARKISEN von
•  Terrassenbereich groß� ächig und individuell verschatten
•  Schutz vor tiefstehender Sonne per absenkbarem Blendschutz 
•  Heizstrahler und integrierter LED-Beleuchtung für eine längere Outdoor-Saison

Ernst-Thälmann-Str. 27 • 15366 Neuenhagen
Tel.: 03342 / 563 47 10 • Fax: 03342 / 563 40 79
Ernst-Thälmann-Str. 27 • 15366 NeuenhagenErnst-Thälmann-Str. 27 • 15366 Neuenhagen

INDIVIDUALISIERBAR

BLENDFREI
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Fast täglich kommt es in Super-
märkten dazu, dass vermeindli-
che Ladendiebe durch Personal 
oder Detektive gestellt werden. 
Nicht immer ist der Vorwurf 
allerdings zutreffend. Simone 
S. wurde beispielsweise durch 
einen Detektiv beanzeigt (jeder 
scheinbare Diebstahl wird ange-
zeigt), weil sie angeblich Töpfe 
und Wein gestohlen haben soll. 
Sie entnahm das Sonderangebot 
dem Regal und legte es offen in 
die Ablage ihres Kinderwagens. 
An der Kasse wurde das Kind 
unruhig und zudem klingelte 
auch noch ihr Handy. Sie be-
zahlte die Waren, die auf dem 
Band lagen und ging in Richtung 
Gemüsestand, weil sie dort noch 
etwas brauchte, das sie wieder 
an der Kasse bezahlen wollte. 
Jetzt kam der Detektiv, nahm sie 
mit ins Büro, verlangte von ihr 
die „Fangprämie“ in Höhe von 
50 Euro und zeigte sie bei der 
Polizei an. Schließlich landete 

die Sache vor Gericht. Sie nahm 
sich einen Anwalt. Der Detektiv 
wurde in der Verhandlung auch 

von ihrem Anwalt befragt. Im 
Ergebnis gab es keinen Anhalt, 
dass sie den Wein und die Töpfe 

tatsächlich stehlen wollte. Sie 
hatte einfach die im Kinderwa-
gen liegenden Sachen vergessen. 
Diese waren nicht versteckt und 
sie hatte den Supermarkt auch 
nicht in Richtung Ausgang ver-
lassen. Simona S. wurde schließ-
lich freigesprochen. Auch die 
Anwaltskosten blieben nicht bei 
ihr hängen, denn bei Freispruch 
zahlt die Staatskasse. Der Super-
markt musste die „Fangprämie“ 
zurückzahlen.  
Fazit: Nicht jeder scheinbare 
Diebstahl ist auch tatsächlich ein 
Diebstahl. Es kommt darauf an, 
ob der Beschuldigte tatsächlich 
stehlen wollte. Nur wenn dies 
der Fall ist handelt es sich um 
eine Straftat.

Manchmal trügt auch der Schein§ §

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt Peter Parzyjegla 
von der Anwaltskanzlei Brause 

in 15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15
03341/3042-60, 

www.ra-brause.de

Hans-Jürgen Brause
Rechtsanwalt

Schadenersatzrecht
Opfervertretung

Straf- und Bußgeldrecht

Daniela Brause, LL.M
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Verkehrsrecht
Speditionsrecht
Personenschadenrecht

Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1  Tel.: 03341 / 42 15 15 
15344 Strausberg www.p� egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der P	 ege?
Gerne sind wir 
für Sie da.

VERSTÄRKUNG GESUCHT
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Und das alles kostengünstig und 
natürlich mit guter Beratung! PREISE 

VERGLEICHEN!
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